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Dienstag 2en 26. J u n i 1883.

Nemtliche Verlautbarungen.
Z. 795. (2) N r . 952^ ,965 . K.

G t r a s e r k e n n t n l ß .
Von der k. k. lyrischen vereinten Eame«

ral-Gefallen,Verwaltung wird wider V a l e n -
t i n B r i d a von N t t va , unter der Beznks«
obrigke't Mogg»o, lm lombardlsch-vcnez,ani«
schen Königreiche, auf der Grundlage der l>on
dem k. t. Hauplzollamte tn Klagenfuit abge»
führten Untersuchung nachstehendes Erkenntniß
geschöpft. — Nachdem der Beweis hergestellt
»ft, daß Valentin Brlda in der Nacht vom
7. auf den 8. September i83o Mlt nachfolgn,
den Waaren, namllch: 1 Sacke Kaffee, z^orcu
27, nona 25 Pfund; l Sacke Kaffce, sziui^l,
z^, nen« «2 P fund ; 1 Sacke Kaffee, ^pol-oa
ßc>, no ».to 58 Pfund; 1 Sacke Kaffee, g^uico
2 l , N6I.W 2a P fund ; 1 Sacke Kaffee, s^nl-Qv
8 l , nc-no 76 Pfund; l Hute Zucker, ueno
7 i l ä Pfund; 1 Päckchen Neugewür^?i»»onl,u)
,P0,^0 I« ?oth ; I Packchen Pfeffer, 5s)0lco
12 koth; l Packchen Gewürznelken, »riorco
L l o t h , und » Päckchen Mutteczlmmt ( (^5-
zia Iî n<3 ) , 3s>0le0 6 ko lh , im Gesammt-
schayungsw.rlhe von I / , ft. 49 i>4 kr., welche
Waaren derselbe au5 Triest zum Verkaufe »m
tommerziellen Inlande theils selbst gelragen
hatte, theils durch Andere hatte tragen lassen,
ohne zollamtliche Deckung betreun a^rdcn lft j
fo werden nach den §§. »3 69' ö6, 102 und
inH der allgememen Zollvrdnung vom 2. Jan«
tier 1786, in Vnblndung m»t der Strafver,
fchärfungs t Currende des k. k. steiermarklschen
Guberniums vom 27. December 1810/ alle
obgenannte, mlt der Einfuhr - Voücte des
Klagenfurter Haupt;vl!amles vom z). Sep-
tember i L 3 o , Z. i3c)2, «n Veschlag genom,
mcne Waaren wlder Valentin Vrida »n Ver-
fall gesprochen, uvo derselbe zum Erläge des,
mit Ausschluß des Mutterzlmmtes von 6 Loth,
davon entfallenden zweifachen Werthes mit
Sechz ig acht Gulden 52 lz2 kr. schuldig er-
fannt. — Wel l jedoch dnscr k. k. Eameral-
GtfälltN l Verwaltung der Aufenthaltsort des
Valentin Brlda nicht bekannt ist, und ihm
daher das Erkenntniß nicht zugestellt werden
kann, so wird chm dasselbe mutelS der Zeltung
m't dem Veisatze bekannt gegeben, daß wider
dasselbe vor Ablauf der gesetzlichen Zr»st von

d r e l M o n a t e n , vom Tage der letzten Ein«
schallung deft Erkenntnisses fortgerechnet, der
W?g der Gnade'und der Weg des Rechtes,
Ulid zwar der Erstere durch Ergreifung des Rz-
curses an dlcse k. f. Camera!-Gefallen » Ver-
waltung, der Letztere aber durch Aufforderung
dcr k. k. Kammcrprocuratur »n Laibach b<l dem
hlerorngen k. k. Städte und Landrechte betre«
ten werden könne, daß aber, wenn die festge«
setzte Fllst fruchtlos abgelaufen seyn sollte, das
Btraft lk lnnlnlß i ls rechtskräftig würde anye«
sehen werden. — Von der k. k. »llyrlschen.^
Eameral ^ Gcfallen - Verwaltung, talbach am
7. I u n l ,855.

Z. 801. (2) Nr. ̂838̂ 923. Z.
K u n d m a c h u n g .

Bei dem gefertigten Inspectorate wird
am 1. Jul i l. I . , um 10 Uhr Vormittags, die
Mlnucnoo^icitaclon rücksichtlich einer Bauher-
stellung ln dem zweiten Stocke des Tabackamts?
Gebäudes am Schulplatze, wovon
die Maurerarbeit sammt Ma-

tcriale auf . . . 65 fi. 40 1̂ 2 kr.
die Zimmerer-Arbeit sammt

Materlale auf . . 128 „ 28 1̂ 2 „
die Tischlerarbeit auf . 35 „ a „
dlt Schlosserarbeit auf . 39 „ 55 ,
die Hafncrarbeit auf . . 22 „ — .,
die Glascrarbcit auf . . 1/, , 24 ,.
die Alistreicherarbcit auf . ^0 „ <!»6 .,
und die Mahlerarbcit auf ,3 „ — ^

d»e ganze Herstellung daher
auf Z64 „ , g

M . M . angeschlagen ist, abgehalten werden;
wozu Unternehmungslustige cmgeladen werden.

Die Licilatjons-Bcdmgnifse sammt P lan,
Beschreibung, Vorausm^lß und Balidevisc kön-
nen hicramts in den gewöhnlichen Amtsstun-
den eingesehen werden.

K. K. Gcfällen-Inspectoral Laibach am
19. Juni ,633.

Z. 79«- (2) N r . 382.
G c t r e i d - L i c i t a t i o n .

Bci dem unterzeichneten Verwaltungsam-
te werden über Bewilligung der vorgesetzten
Dicnstcsdchöiden folgcnde Getrcidgattungen
als: - 27<)Metzen, 2l5^9Mah Weitzen; —
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— ,16 Metzen, 23 1̂ 2 Maß Hl'vs, am 17.
Ju l i i 8 3 3 , Vormittags um 6 Uhr, im öffent-
lichen Versteigcrungswege, in kleinern Parthlen,
oder im Ganzen, gegen bare Bezahlung zum
Verkauf ausgebotcn werden. — K. K. Ver«
walkllngsam! Michelstciten am 6. Jun i i653-

3- 792. (3)
L i c i t a t i o n s s A n k ü n d i g u n g .
Das k. k. Marine - Dbercommando ma»

chet allgemein bekannt, daß am 26. des fünf«
tlgen Monats August, Vormittags um l i Uhr
»n dem gewöhnlichen Saale oberhalb des Haupt»
thores desk. k. Marine-Arsenals die Verfiel«
gerung und Ueberlassung an den Bestbittenden
der dreijährigen Lieferung jener, Kupferarbet-
ten , welche d»e k. f. Manne zum Behufe des
Schiffbaues bedarf, Stat t haben wird.

D<e besagte Lleferuna begreift sowohl das
Material« an Kupfer in sich, als auch die
Verarbeitung desselben in folgende, zum Kchlff,
b«u erforderlichen Ürnkel, als: Kl.lufe^blcche
zum Beschläge der verschiedenen Kriegsschiffe,
dicke Kuvferplatten von verschiedener Form
und Größe nach deren verschiedenartigem Ge-
brauche, große Nägel von verschiedenen D i -
mensionen; kleine Nägeljorte» und Hauptfach«
l>ch »n brdtulcnder Anzahl, ganz kleine zur
Befestigung deß Kupferbeschlages; Kllpferstan,
gen von verschiedener Lange und Dicke.

Das ;u liefernde Quantum, das man
auf ungefähr 60/ ln Pfund im Ganzen, oder
dellausig 2y/m Pfund für jedes Iayr anschlagt,
kann nicht genau bestimmt werden, da dieses
von üem größern oder geringern Redarf ab-
hangt; der Uebernehmer der Lieferung ist j?,
doch uerbunden, jede Quantität zu llefern,
welche die k. f. Marine hei eintretendem Ve«
darfe im Laufe der drei Contracts-Jahre nöi
thiz haben könnte.

Bcl der kicitation wird kein Concurrent
zugelasscn, welcher nicht beweisen kann, daß
er die zur Bestreitung der Unternehmung er«
forderlichen Mi t te l besitzet, und überdieß muß
zeder, der Zutr i t t zu der Verflelgerilng erhal»
sen <vlll, uor Beginnen derftlbm ViertausäAd
Gulden E. M . als Reugeld erlegen.

Der Contract selbst muß hernach durch
eine Cautwn von Sechstausend Gulden ge«
d?ckt werden, und dtese Caution kann sowohl
ln Barschaft, als auch in (^rt^l la clol ^lont,«
I^oin'on-äo V<?:io«.0) oder in andern S ta r t s ,
,^,0lircn m,t Beobachtung der bestehenden V in -
c^lHu^ne' Vorschriften gelelstit werden.

Diejenigen, welche die nähern?ieferuti<l<<
Bedingnisse zu kennen wünschen, können flch
deßhalb a.". das k. k. Ml l t tar° Eommaudo in
ia»dack weiden, del welchem das betreffende
Eavltulat, G . 926, v^m ^. Jun i i 6 3 3 , zur
Elnsichlsnahme befindlich ist.

Venedig am 4. Juni i953.
Der Ober , Commandant der k. k. M a n n t :

H a m i l k ar Marquis P a u l u c e i ,
V»ce» Admlral.

Der Ob<r, Verwalter und öconomische Nefs«
rent des k. k. Arsenals:

J o h a n n Fr an^z Edler v. Z a n e t t i .

vermischte Verlautbarungen.
Z. 799. (2) N r . ,55 .

M l n u e n d o e L i c l t a t i o n .
D,e Herstellung der Eonseroationsarbeiten

im Bittlcherhofe zu Malbuch ^i-o i t t33, im buch-
halterisch bemessenen Anschlage vr. 53 st., wird
be» der am 28. Juni i 6 5 3 , Vormittags von
11 bis 12 l l b r , vor dem Verwaltungsamce
der k. k. Fondsgüter, im Amtslocale des k. k.
Beztt'ks-Eommlssarlats d«r Umgebung?a>bachs
abgehalten werdenden Mlnuendo» Versteige«
rung dem Mmdesiforderndm überlassen lvers
den. Daher alle Unternthmungslustige zu
dieser Absteigerung zu erscheinen eingelave»
werden.

K. K. Bezirks, Commissariat Umgebung
Laibachs am 17. Juni i B I .

E d i c t .
Von d??n Beziltsgelichte der Grafschaft Auel"

spcrg rrird dem abwesenden Ailton Leuftfg von Groß«
laschilfch, erinnert: Os habe wider ihn als Streitqe^
nossen oer Mar ia Vierant von Äascdiya, Hr. I ) i v
Joseph Orel von Laibach/ als Eulalor deb Macia
Dedellal'sibcn Verlal'seS, die Klage auf Zueilen,
nung von n 4 st. <Z. M . c. 5. c. , aus dem
Meistdote der ehedem Lucas Iamnig'schcn Halb«
bade in Großlaschttsch, p l . 4^5 ft. die Klage an<
ftedracbt, «nv um lichterliche hülfe gebeten, rror-
uvcr die Tia.fahung auf den »2. September l . 3-,
um 9 Uhr Vormittags angeordnet wurde.

Das Gericht, dem der Ort seines Aufenthgl»
tes unbekannt ist, und da er sich vielleicht aus den
s. t. Trblanden e,rtfernte, hat zu seiner Vertd«»,
digung und auf dessen Gefahr und Unkosten de»
Johann Koscher, Oderrichter zu Großlaschitfch, als
(H.uratar dcsteNt, mit welchem die angebrachte
Hlechti^He nach der für die t. k. Grdlanden be»
stimi^ien GcrichlsordnunA ausgeführt und enlsHl«.
den wcroen wird. Anton Leusteg rriro ecsscn eurch
dieses Ooicc zu dem Ende erinnert, eaß er «.1««.
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falls zu rechter Zeit selbss zu erscheinen, oder i » .
zwischen dem bestimmten Vertreter feine Rechts-
tchelfe an Handen zu lassen, oder sict) auch selbst
einen andern Sachwalter zu bestellen und diesem
Gerichte namhaft zu machen, und überhaupt in
die rechtlichen ordnungsmäßigen Wege tinzujchlei-
ten wissen möge, die er zu seiner Vertheidigung
dienlich finden würde, widrigens er sich die auS
seiner Versäumung entstehenden Folgen selbst bel«
zumessen haben wird.

BezirlSgericht Auersperg am 3«. M a i i633.

ö. 764. (5s ' I . Nr. ,c>2^
E d i c t .

ANe Jene, die bei dem Verlasse des zu Wei»
xeldura am ' 2 . April l. F. verstorbenen Georg
Groß, auS was immer für einem Rechtsgcunde
einen Anspruch zu machen berechtiget zu scon glou»
ben, haben ihre diehfäsligcn Ansprüche bei der
dießfaNs auf den 19. Ju l i l. I . , F',15 9 Uhr,
vor diesem Gerlchce anderaumten Liquioalions«
Tagsatzung so gcwlß darzuthun, witri^cns sie sich
die Folgen des §. 614 d. G. B . selbst zuzuschrei-
ben baden werden.

Bezirksgericht Weixelberg am 8. Jun i iL33.

3 . 77». (5) Nr. i 2 t t i .
E d i c s.

Von dem vereinten Bezirksgerichte zu Nad-
mannödorf wird b>cmic bekannt gemacht: Es sey
über Ansuchen des Hrn. Raimund v. Iadorn>g/
Etahl^ewerlen zu Neumarktl, ci« pi-ocs. 12. d. M . ,
in lie executive Feilbierunq des, dem Anoreas
R«sman» (Ivnl i l t i t , ) gehörigen, zu Zleumarktl,
»^d Oonsc. Nr. all 86 , neu 54, gelegenen, m i l
dem erccutiven Pfandrechte belegten, und auf
208 ft. 40 kr. berrertheten Hauses si)mmt Kraut«
ackers hinter dem Pfarrhofe, wegen nus dem ge«

^ richlliä'en Vergleiche, <1<w. 23. Ju l i ,6o3, schul-
diger 262 ft. »2 tr. sammt Anhang, gewiNiget,
und zu deren Vornahme oie Fellbierungötermine
auf den »3. J u l i , »5. August und ,2. September
t . I . , jedesmal Vormittags von >a bis 12 Uhr/
in I.oco der Realität mit oem Anhange bestimmt
worden, 02h dieselbe nur bei der drillen Feilbic»
tung auch unter dem Schägungswerthe hintange»
izeben werden wird.

Die günstigen Licitationsbedingnisse uno die
übrigen Documents tonnen hier uno be» dem Hrn.
Gfecutionsfuhrer eingesehen werden.

Vereintes Bezirksgericht Raomannsdorf am
,2. Jun i ,632.

Z. 7Ü5. (3) .-»<1 I^x!.. Nr. 47,6.
F e i l b i e t u n g s . ( K d i c t .

Bon dem Bezirksgerichte ^?enosetsch wird hie.
mit kund gemacht: OS sei auf Ansuchen des Michael
Suscha von Niederoorf, in die öffentliche Zeilbie.
lung der, dem Lorenz H>ufcha ,u Niederdorf ^e»
börigen. der Herrschaft se»,osetsch, s^b Rect. Nr.
5i 1̂ 2, zinsbare 1̂ 4 und l^ü hübe, novon (Kllscre
auf »>2Ü st. 2c» kr., und Lehcere auf 6c)5 st. ̂ 5 tr.
<Z. M . nach Abzuq der jährlichen Lallen geschäht
worden ist, wegen schuldig?,, 45a ̂ . 52 ki-. qe^^sil.
s«t. uno zu deren Abhaltung im O^:e Nleceroorf
der erste Termin auf oen 16, J u l i , oer zweite auf

den ,7. August und ter dritte auf den l? . Sex«
tember d. I . . jedesmal Vormittags um 9 Uhr
mit e«m Beisätze feljgeseht worden, daß< faNS
diese Rcalitäcrn ireder be, oer eisten noch zweiten
Fcildietungsc.'asaLunss um den Schähungswerth
oder darüber an Mann gebrach: werden lönnten>
solche bei der drillen auch unter demselben hintan»
gegeben werden würben. Wozu die Kauftustigen
m<l dem Beijaye eingeladen werden, daß sie die
Schätzung und Llcilationsdedinamsse täglich hier«
amtS einsehen ooer davon Adschnftön vcrlanaen
lonnen.

Bezirksgericht Senosetsch am ' . Jun i »835.

F. 7U2. (3) ^ ^ 7 ^ ^ 4 4 2 1
F c i l b i e t u n q s » Ed ic t .

Von dem Bezirksgerichte Senosctsch wird hie«
mit kund gemachc: Os sei auf Ansuchen des Iosepl)
Moschi<sch von Potraga, in oic öffentliche Ftllbie«
tung der, dem Gregor und Johann Woltschin,
Vaier und ^odn zu S t . M'chel, wegen scluldlgen
»on st. c. 5. c., in l ie Execution gezogenen, ge«
sichtlich auf » i5 l fi. 6 . M . geschrien l^4 hübe,
sammt An» und .^ugehor, gewlüiqet, und zu
deren Abhaltung im Orte S t . Michcl der erste
Termin auf oen 2Z. Apr l l , der zwelte auf den
28. M ^ i , und der drille auf den 1. Ju l i d . I . ,
jldeSmil Vormittags um 9 llhr. mit oem Beisaye
festgesetzt woroen, daß. falls oieft '^4 Hübe weder
bei d^r ersten n?ch zweiten FeilbiclungSlcigsahung
um oen Schahuntzswerth ooer darüber an Mann
gerächt weroen könnte, solche be» dec dritten auch
unter, demselben dinl.inge^ben werden würde.

Wozu die Kauflustigen mit dem Acisaye ein«
geladen wenden, daß sie ?ie Sckähunq unl Licita»
tionsdedingnisse täglich hieramls einsehen oder da«
von Abschriften verlangen sonnen.

Bezilksgecicht Senosctsch am 28. Februar
,633.

A n m e r k u n g . Bei der ersten und zweiten
Feilbietungstagsahung hat sich lein Kaujw»
ssiqcr qemcldct,

Z. 78». (3) 2cl Nr. 549t. I . 32.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Wippach wird hie^
mit öffentlich bekannt gemacht: OS habe Joseph
Bouk von Erscli, gegen die unb.kannten Orden
deS fel. Hrn. Franz Vou l von lZrseN, bier.ierichts
die Klage auf Besiy» und Gewähranschreibberich»
tigung zweier Wlingälten u ln^ül», dann u vel-
lcik I.HL2!», beide der Gült Planina zu Freu«
denthal, 5"!i Dom. Urb. Nr. »76 >̂t »6a, dienst»
bar, angebracht, worüber die Nelhandlungstag.»
sayung auf den 3. Ju l i d. I . , Früh um 9 Uhr ,
beraumt, und zu dem Ende den belangt unbe»
kannten Orben Jacob Urschilsch von Wippach, zum
Curator bestellt worden ist. Daher werden alleIene,
welche aus was immer für einem Grunde gegen
dieses Ansuchen Einsprüche zu machen gedenken,
zur demeldten Tagfayung zu erscheinen und ihre
Rechte gegen dsn aufgcsscüten (Kurator geltend zu
machen, aufgefordert, widr^«ns bcm Ansuchen
unter dem T' le l ies veljährten Besitzers Stat t
gegeben werden würde.

BszittSgericht Wippach am 26. März »635.



— 326 —

Vränumerations - Anzeige.

<Wa mit Ende dieses Monates sich das halbjahrige Abonnement auf die N k t b H -
chtv A n t t M g schließet, so werden d,e ? . ' 1 ' . Herren Pranumerantcn ergebcnst ersucht, »hre
Bestellungen auf obenqenannte Zeitung für das folgende Semester, noch im Laufe d. M .
an das unterzeichnete Zeitungs« Comptoir gefalligst einzusenden, um die Auftage nach der Zahl
der bestellten Exemplare bemessen zu können.

Die Redaction wird es sich zur Pflicht machen, die Vorzuglichsien Ereignisse des
I n - und Auslandes, so schnell alS möglich, aufzunehmen, weitläufige Berichte über vorge-
fallene Begebenheiten im Auszuge mitzutheilen, überhaupt aber gar nichts vermissen zu lassen,
was nur immer mit dem Naum und der Tendenz dieses Blattes vereinbar ist. Das I l l M t s c h e
N l Z l t t , welches von der Zeitung abgesondert wie bisher erscheint, wird gelungene Gedichte,
Erzählungen, Movellen, oder andere interessante wissenschaftliche Aufsätzcenthalten. Zu dem
Ende ladet die Nedacuon die Herren Literatoren em, sie mtt ihren schätzbaren Beitragen zu
unterstützen.

Der Pranumerations-Preis bleibt wie vorher derselbe.

Die N a i b a c h e r K e i n m g mit dem Z j l l zz r i sOen V l a t t e , (welche ohne dem-
selben nicht ausgegeben wird,) und sämmtlichen Beilagen kostet:

ganzjährig im Somptoir 6 st. 30 k r . I halbjährig im Nompt. mit Nouvert 3 st 45kr.
halbjährig 6elw . . . . . 3 „ l5 „ ganMhr ig mit verkost» portofrei 9 „ — .,
gillljjahrig 6euo mit Convert 7 ,, 30 „ halbjährig 6cno lieno 4 « 3ft „

Das N l l O r i s c h e N l a t t w i rd , wie bisher, auch ferner auf Verlangen beson«
ders (ohne Beilagen) verabfolgt. Der Pranumerations-Prcis ist:

im Comptoir aanjjährig 2 st.— k r . mit Souvert halbjährig . . . . . l st. «5 kr .
halbjährig » « -^ „ mit ver Post Ehrlich 3 .> — .,

mit ^ouvr r t jahrl is j 2 » 30 » h a l b j ä l i r i g . . . . . l >, 2tz ^

Die löbl. k. k. Postämter werden gebeten, ihre Bestellungen durch die hiesige löbl.
k. k. Ober-Postamts-Verwaltung machen zu wollen.

Die ?aibach?r Zeitung mit dem Amts- und Intell igenz-Blatt erscheint, wie bisher,
zweimal in der Woche, nämlich alle N t N t s t - und D o n n e r s t a g e ; das Illyrische B la t t ,
dem das Amts- und IntcMgcnzblatt beigelegt w i rd , aber alle K i N N s t a g e .

Jene ?. I ' . Herren Pranumeranten, welche die Zeitungen in das Haus getragen
wünschen, zahlen dafür halbjährig 20 kr.

Da sich seit einiger Zeit der Fall hausiger ergibt, daß u n f r a n k i r t e Briefe
an das gefertigte Zeitungs« Comptoir eingesendet werden; so wird wiederhohlt ersucht, m»r
f r a n k i r t e Briefe an selbes einzusenden, weil man sich sonst genöthigt sehen würde, u n f v a n -
k i r t e Briefe nicht annehmen zu können.

Laibach im Juni 1833.

Odel v. RleittmaVr'sches
Heitunss ^omjltoir.


